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COMPTOIR
SUISSE

Unser Bild zeigt einen Blick in eine der Ausstellungshallen

mal, nicht zusammenhängend,
aber immer wieder hört man den
Klang. Es ist die Glocke vom
Roten Kreuz. Jedesmal wenn ein
Spender ein Geldstück einwirft,
klingt die Glocke hell und rein.

Der Klang ist nicht störend, er

ist angenehm 'aber auch sehr,
sehr nützlich, und wer nach
Lausanne zum Comptoir kommt,
der lasse das Glöcklein erklirr-
gen dok
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Mode, Wohnen, Kunstgewerbe

§§ Der Jieitet hatz^uch: : in Sern das- Gewerbe zu einer §
-ff Aussteilung veranlasst. Ueber ein Dutzend bekannter.Möbel- 8
H firmen zeigen ihre auserlesenen Zimmereinrichtungen, ge- g
1 wählte und praktische Einzelstücke. |
g Der Pelzhändler-Verband legt eine Auswahl der kost- s
1 baren und prächtigen Pelze zur Schau. Mannigfaltig sind die |

Exemplare und einmalig die fertigen Stücke. Es muss gesagt s
Ü sein, dass es nicht wenig gebraucht hat, um eine Kollektion^ S

g von der Form auf relativ so kleinem Raum zu zeigen,
g ; Die Hausfrau wird auch ihre Freude haben. Vom ein- g
H fachen Hilfsgerät bis zum Luxus-Porzellan ist alles vertre- §
g ten. Herz was begehrst, doch muss immerhin auch der g
H Rechnungsfaktor berücksichtigt werden.
g Lederwaren, Uhren, Schuhe ja sogar Bilder von Kunst- I
g maier Hans Zaugg von Gerzensee haben ihren Ausstellungs- g
h platz gefunden.
Ü So reiht sich ein Menge schöner und guter Sachen, Waren, g
j§ Gegenstände und Kunstgut zu einer Schau, die dem Berner |
s Besucher sicher gefallen wird. Sie ist nicht zu gross aber g
H auch nicht zu ermüdend. Eine kurze Spanne Zeit genügt, sie g
g zu sehen, zu gemessen und einiges zu bestellen. Dabei findet g
§jj sich immer noch etwas ZÀt, sich im Kursaalgarten zu er- g
g laben. dok. g
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alles Neue an. uns mit starkem
Eindruck herantritt, so hat auch
die Vorführung dieser neuen
wissenschaftlichen Errungen-
Schaft auf die Beschauer einen
starken Eindruck hinterlassen.

Herr Ory, Direktor der T. F.,
erklärte in kurzen. Worten die
technischen Zusammenhänge der
Television, wobei er immer wie-
der auf die lebenden Bilder hin-
wies, die sich, auf der Matt-
Scheibe eines der Empfangsappa-
rate produzierten. Man sah den
Eingangspark, die kommenden
und gehenden Besüeher, und je
nachdem, sich der Empfangsap-r
parat bewegte, erschien immer
wieder eine neue Szene und ein
neues Bild. Um das nooh besser
zu illustrieren, verliess Herr Ory
den Apparateraum und begab
sich in den Senderaum, von wo
aus er durch die Mattscheibe und
durch Radio die lebendige Ue-
bertragunlg vor Augen führte.
Später wurde noch der Aussen-
apparat, der zur Aufnahme der
Geschehnisse und der grosse Ap-
parat zur Uebertragung erklärt,
erläutert und vorgeführt. Es war
wirklich ein Erlebnis. Nach dem
Essen entbot Herr Henry Meyer,
Präsident der Ausstellung, den
Gästen den Willkommensgruss.

Am Nachmittag bei der offi-
ziellen Eröffnung begrüsste Di-
rektor Faillettaz die Gäste und
legte in einer sehr gewählten
und eindringlichen Ansprache den
Sinn und Zweck der diesjährigen
Ausstellung dar. Sie umfasst
2000 Aussteller auf einer Fläche
von 72 000 m*. Er erwähnte w.ei-.
ter die Lage der Schweiz, die
wirtschaftliche Situation der
ganzen Welt und dankte beson-
ders Frankreich für seine aktive
Mitarbeit und wies speziell auf
die neuen Errungenschaften der
«Télévision Françaises! hin.

Stadtpräsident Pierre Graber
beschränkte sich auf ein kurzes
Referat über Leistung und Ar-
belt und forderte die Aussteller
auf, sich auf ihren Erfolgen nicht
auszuruhen, sondern weiter zu
arbeiten und trachten, weitere
bessere Resultate sicherzustellen.

Und wenn man vielleicht müde
von den Hallen sich nach den
blühenden Gärten sehnt und
einen Rundgang durch die Anla-
gen und sich gruppierenden
Menschen macht, so wird einem
trotz des regen flutenden Lebens
noch etwas auffallen — ein
Glöcklein läutet. Es läutet nicht
zu stark und nicht zu intensiv.
Es läutet einmal und wieder ein-

28. Comptoir Suisse in Lausanne;
Über das vergangene Wochenende
wurde in Lausanne der 28. Comptoir
Suisse eröffnet. Das Hauptinteresse
findet der unter der Leitung des Prä-
sidenfen des französischen Fernseh-
wesens eingerichtete Fernseh-Pavillon,
Hier sehen wir einen Fernseh-ALf-

nahmeapparat in Tätigkeit

Waadtländer Tropfen Hessen das
Herz der Besucher höher und
freudiger schlagen. Der Empfang
der Gäste im «Relais du touris-
me» durch den Direktor des
Comptoir, Herr Emanuel Faillet-
taz, war dazu richtig angetan, die
Sorgen des Alltags zu vergessen.
Freundlich und in allen Teilen
besorgt hat Herr Faillettaz den
Besuchern alles geboten, was
zum guten Einvernehmen und
zum gegenseitigen Verständnis
beitragen konnte. Nach dem
Empfang wurde unter umsichti-
ger Führung die Abteilung «Té-
lévision Française» besucht. Wie

Die 28. «Foire Nationale d'Au-
tomne» hat in Lausanne wieder
ihre Pforten geöffnet und eine
Fülle von Neuem und Nützli-
chèm zur Schau gestellt. Eine
herbstliche aber sommerwarme
Sonne gab dem Eröffnungstag
sein richtiges Gepräge, in dem
sich Sinn und Arbeit, Schönheit
der Natur und die Kunst der
Gärtner in der Ausstellung zu
einem Ganzen ergänzen konnten.
Die Farbenpracht der Blumen,
das quecksilbrige welsche Tem-
De?Fßttlfvn+. und Hp>r
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Unzer Si!3 zeigt einen klick in eins 6sc /.vsstsliongzäollen

mai, nickt zussmmsnkängenk,
aber immer wieksr kört man ken
Klang. Es ist à Llooks vom
Koten Kreuz. .Iskesmsl wenn ein
Spenker sin Lslkstück einwirkt,
klingt kie (Blocks keil unk rein.

ver Klang ist nickt störend, er

ist sNgsnskm aber auck sskr,
sàr nütZlick, unk wer nsâ
Lausanne ZUM Lomptoir kommt,
cler lasse kss Llöcklsln srklin-
gen ciok
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IV!ol!ö, Wotinkn. i(u»8tgSMi'!ie

U àri lkl^bst -knt^nà à - àxn às^'bewerbe M èînsr H.
M âsstellûng veranlasst. veder ein Oudîenâ bekannter Möbel- U
M kirmsn zeigen ibrs sussriessnên Eimmsrsinricktungsn, Ze- H
W wäklte unk prsktiscbe -Winkelstücke. Z
W ver Lsizbânkler-Verdank legt sine àswski ksr., kost- Z
Z baren unk -pràcktigsn Leize zur Scksu. Msnnigk-sitig sink à Z
N Exemplare unk einmalig kie kertigen Stücks, à muss gesagt Z
W sein, dass es nickt wenig gsbrsuckt bat, um sine Kollektion A
W von ksr Eorm suk relativ so kleinem Kaum zu Zeigen.
D vis Nau-krau wirk suck ikrs Ereuke ksdsn. Vom ein- H
W sacken Nilksgerät bis zum vuxus-Lor?.e!!an ist alles vertre- Z
W ten. Her? was dsgekrst, kocb mnss immsrkin suck ksr D

M Keoknungsksktor bsrücksioktigt werken.
Lsksrwsrsn, Vkren, Sckuke ja sogar Kilker von Kunst- D

W msier Nans 2augg von Lerzensce ksbsn ikren àsstsUungs- A
W x>!at?. gesunken. D
W So rsikt sick sin Menge sckönsr unk -guter Sacken, Vsrsn, D
U Lsgenstänks unk Kunstgut Zu einer Scksu, kie kenn Kenner Z
D Lesucksr sicker gsksllsn wirk. Kis ist nickt Zu Noss aber Z
W suck nickt zu srmükenk. Lins Kurse Spanne Eeit genügt, sie D

D zu ssksn, zu gsniessen unk einiges zu bestellen. Dabei linkst H
W sied immei" noà etv/as Lià à Xursaslsarten e?'- D

U isbsn. kok. Z
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ailes Ileus an uns mit starkem
Linkruck kersntritt, so kat suck
kis Vorkükrung kisssr neuen
wisssnscksttlicksn Errungen-
sekakt auk kis Kssoksuer einsn
stsrken Einkruck kinterlassen.

Herr Lrx, virsktor ksr î. L.,
erklärte in kurzen Vortsn kis
tsckniscken Eussmmsnkängs ker
Leisvision, woksi er immer wie-
ksr suk kis lebenken Bilker kin-
wies, kie sick sut ker Matt-
sckside eines ksr Empkangsappa-
rsts prokuzisrten. Man ssk ksn
Eingsngspark, kie kommsnksn
unk gedenken Besüeker, unk je
nsckksm siek ker Empksngsap-
parat bewegte, ersckien immer
wieksr eins neue Szene unk à
neues Silk. vrn kss nook besser
zu illustrieren, verliess Llerr Orx
ksn ^.pparatsraum unk begab
sick in ksn Senksraum, von wo
aus er kurck kis Mattsckeibe unk
kurck Kskio kie lsdsnkige ve-
dertrsgunig vor àgsn kükrts.
Später wurke nook ker áusssn-
apparat, ksr zur áuknakme ksr
Oescksknisss unk ker grosse áp-
psrst xur Vsbsrtrsgung erklärt,
erläutert unk vorgstükrt. Ls w-ar
wirklick ein Erlebnis, blacb kem
Essen entbot Herr llsnrv Msxer,
Eräsikent ker àsstellung, ksn
czästen ksn lVillkommsnsgruss.

ám àckmittsg bei ker otti-
?isllsn Eröktnung bsgrüssts Oi-
rsktor Eaillsttsü kis Laste unk
legte in einer sskr gewalkten
unk slnkringlleksn às-prscke ksn
Sinn unk 2weck ker kissjädrigen
^.usstellunig ksr. Sie umtssst
2000 Aussteller suk einer Eläcks
von 72 000 nk. Er erwäknte wsi-
ter kie vage ker Kckwsix, kis
wirtsckattlicke Situation ker
ganzen Vslt unk ksnkts beson-
ksrs Ersnkreick tür seine aktive
Mitarbeit unk wies speziell suk
kis neuen Errungenscbaktsn ksr
-Vslêvision Ersncsiss>! kin.

Staktprssikent Lierre Qrsber
bssckränkte sick suk ein kurzes
Kskerst über Leistung unk àr-
deit unk korksrte kis àsstsllsr
suk, sick suk ikren Erkolgsn nickt
suszuruksn, sonksrn weiter zu
arbeiten unk tracktsn, weitere
bessere Resultats sicksrzustellen.

llnk wenn man visllsicbt müke
von ksn Elsilsn sick nsck ksn
blübenken Lärten seknt unk
einen Kunkgang kurck kis àls-
gen unk sick gruppierenken
Msnsoksn msckt, so wirk einem
trotz kss regen klutenken Lebens
nook etwas sukkallen — sin
Llöckisin lautet. Es lautet nickt
zu stark unk nickt ZU intensiv.
Es läutet einmal unk wieksr ein-

2S. Comptoir Suisse in Lausanne:
llbec ric>^ vscgangsns lVoclisnsNtie
vu>-<ie in kousanne clsc 2S. Lonipioic
5uiîss ei-ökfnet. v-n l-tauptintei-ezse
findet unwi- cler ksîwng -isî ?cä-
îiclsnà cisz franzöziscken kecnsek-
VL5SN5 eingsnicktà 5si-nzsk-pavi!Ion.
llici!- ssksn và einsn ^ecnlsk-^ck-

naknisoppasscii in Tätigkeit

Vsaktiänksr Lroptsn liessen kss
lkerz Ksr Lesucksr Köder unk
krsuklIsr scklsgsn. vsr Empkang
ker Laste im «Kelsis ku touris-
ms» kurck ksn Direktor kes
Lomptoir, Herr Emsnuel Esiilet-
tsz, war kszu rioktig angetan, kis
Sorgen kss Alltags zu vergessen.
Ereunklick unk in allen Leiien
besorgt kst klerr Esiilettsz ken
Essuckern alles geboten, was
zum guten Einvernskmsn unk
ZUM gegenseitigen Vsrstsnknis
beitragen konnte, üsok kem
Empkang wurke unter umsickti-
gsr Eükrunig kis Abteilung «Ls-
Isvision Ersncsiss» kesuckt. Vie

vie 23. «Loirs Nationale k'à-
tomne» kst in Lausanne wisker
ikrs Lkorten geökknst unk eine
Eülle von Neuem unk Nützli-
cksm zur Scksu ßsstelit. Eins
kerbstlicks sbsr sommsrwsrms
Sonne gab kem Erökknungstsg
sein r-ic-ktiges Lspräge, in kem
sick Sinn unk Arbeit, Sckönkvit
ker Natur unk kis Kunst ker
Lsrtner in ker àsstslinng zu
einem Lanzen ergänzen konnten,
vis Esrbenprsckt ker Vlumsn,
kss yueoksilbrigs wslseke Lem-
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